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Es freut mich, mit diesem Heft die «Schweizer Münzblätter» (SM) in einer ganz Zum Geleit
neuen Aufmachung (nach einem Grundlayout von Hans Peter Gassner, Vaduz)
vorstellen zu dürfen. 47 Jahre lang erschienen die Münzblätter im gleichen,
gediegenen Gewand; nun schien die Zeit für einen Wechsel und für eine Anpassung
an heutige gestalterische Anforderungen gekommen.

Wie alle Gesellschaften ihrer Art steht die Schweizerische Numismatische
Gesellschaft unter zunehmendem finanziellem Druck, auch von Seiten der
Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW),
unserer wichtigsten Subventionsgeberin. Wir wollen dieser Herausforderung
nicht nur passiv begegnen, sondern zukunftsgerichtet neue Wege beschreiten,
ohne Bewährtes aufzugeben.

Geplant sind keine grossen Änderungen am Grundkonzept der SM, und auch
nicht, eine Konkurrenz aufzubauen zu bestehenden Zeitschriften, die sich an
Sammler richten. Unser Ziel ist vielmehr, die Attraktivität der SM, deren Stärke
in der Qualität der - mehrsprachigen - Beiträge und in ihrer Internationalität
liegt, schrittweise weiter auszubauen, auch auf der Ebene der Rubriken (mit
Kur/berichten, Hinweisen auf Ausstellungen, Besprechungen etc.).

Die «Schweizerische Numismatische Rundschau» und die «Schweizer
Münzblätter» sollen vermehrt ein eigenes, sich mit der Schwesterzeitschrift ergänzendes

Profil erhalten, das den verschiedenen Bedürfnissen unserer Leserschaft
besser entgegenkommt. Wir hoffen, das neue Gesicht der altbekannten
Zeitschrift finde zahlreiche Freunde.

Silvia Hurter
Präsidentin der Schweizerischen Numismatischen Gesellschaft

Zwei unserer Ehrenmitglieder feiern in diesem Jahr ihren 85. Geburtstag: Wir gratulieren

Dr. Leo Mildenberg am 14. Februar und
Prof. Dr. Dietrich W.H. Schwarz am 2. Juni.

Es ist mir eine grosse Freude, den beiden Jubilaren, die sich beide guter
Gesundheit erfreuen und immer noch numismatisch tätig sind, im Namen der
Schweizerischen Numismatischen Gesellschaft die herzlichsten Glückwünsche
zu überreichen. Ad multos annos!

Silvia Hurter
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